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Mikroŵorphologie
Der DüŶŶsĐhliff aus deŵ uŶtersteŶ PaläoďodeŶ ;fossiler GleǇ, MBϭϮͿ 
zeigt iŶteŶsiǀe RedukioŶsŵerkŵale, ǁelĐhe auf GruŶdǁassereiŶfluss 
hiŶǁeiseŶ. Der HorizoŶt ist sehr diĐht uŶd toŶig ;Aďď.ϰAͿ.
Der HorizoŶt MBϯa zeigt eiŶeŶ gut eŶtǁiĐkelteŶ PaläoďodeŶ iŶ Forŵ 
eiŶes fossileŶ ParaďrauŶerde-Pelosols. Er eŶthält ǁeŶiger ToŶ als MBϭϮ 
uŶd ist ŶiĐht so diĐht. Es zeigt siĐh iŶsgesaŵt eiŶe höhere Porosität uŶd 
auf deŶ AggregafläĐheŶ siŶd deutliĐhe ToŶkutaŶe erkeŶŶďar ;Aďď. ϰBͿ. 
Iŵ Ah-HorizoŶt des fossileŶ ParaďrauŶerde-Pelosols ;MBϮϬͿ ďefiŶdeŶ 
siĐh reiĐhliĐh KeraŵikďruĐhstüĐke uŶd Holzkohlereste ;Aďď. ϰCͿ, ǁas auf 
ŵeŶsĐhliĐhe Akiǀität zurüĐkzuführeŶ ist. Iŵ )eitaďsĐhŶit der JüŶgereŶ 
UrŶeŶfelderzeit eŶtspraĐh der ǀorgestellte PaläoďodeŶ ;MBϯa, MBϮϬͿ 
der ďesiedelteŶ uŶd geŶutzteŶ GeläŶdeoďerfläĐhe.  Aďď. ϰ: MikroŵorphologisĐhe EigeŶsĐhateŶ ǀoŶ drei ausgeǁählteŶ PaläoďodeŶ. Oďere AufŶahŵeŶ ŵit eiŶfaĐh polarisierteŵ LiĐht. 

UŶtere AufŶahŵeŶ ŵit gekreuzteŶ PolarisatoreŶ.

BodeŶuŶtersuĐhuŶgeŶ uŶd GeläŶdeďefuŶde 
Die pedosediŵeŶtäreŶ GeläŶdeaŶalǇseŶ haďeŶ gezeigt, dass siĐh uŶtersĐhiedliĐhe BodeŶďilduŶgsphaseŶ soǁie “ediŵeŶtaioŶs- uŶd ErosioŶsphaseŶ iŶ deŶ 
DoliŶeŶ erhalteŶ haďeŶ. 
Die hier ǀorgestellte, ǀerfüllte DoliŶe eŶthält BodeŶhorizoŶte uŶd kolluǀiale “ĐhiĐhteŶ ŵit ŵehrereŶ FuŶdhorizoŶteŶ. AďďilduŶg Ϯ zeigt deŶ Profilaubau. Die 
periglazialeŶ “ediŵeŶte aus Keuperŵaterial ďildeŶ die ďasaleŶ “ĐhiĐhteŶ, darüďer folgt eiŶ GleǇhorizoŶt ;MBϭϮͿ, der aŶzeigt, dass iŶ deŶ GipskarstholforŵeŶ 
zeitǁeise Wasser staŶd. Dieses WasserǀorkoŵŵeŶ köŶŶte eiŶ GruŶd für die ŵeŶsĐhliĐhe Akiǀität iŵ UŶtersuĐhuŶgsgeďiet seiŶ. IŶ der “ĐhiĐht MBϯď koŶŶte 
Material der MitlereŶ BroŶzezeit gefuŶdeŶ ǁerdeŶ. Der Ah-HorizoŶt ;MBϮϬͿ uŶd das darüďerliegeŶde BodeŶsediŵeŶt ;MBϭϵͿ eŶtahlteŶ Keraŵik uŶd Holz-
kohle der JüŶgereŶ UrŶeŶfelderzeit. Der dazǁisĐheŶ eiŶgesĐhaltete PäläoďodeŶ ;MBϯaͿ ďelegt eiŶe “taďilitätsphase ǀoŶ Đa. ϱϬϬ ďis ϳϬϬ JahreŶ. Die üďer-
lagerŶdeŶ “ĐhiĐhteŶ MBϭϴ, MBϭϳ, MBϭϲ siŶd KolluǀieŶ, die ǀereiŶzelt Keraŵik uŶd Holzkohlereste eŶthalteŶ. 
Die UŶtersuĐhuŶgeŶ uŶd arĐhäologisĐheŶ FuŶde zeigeŶ, dass der ŵeŶsĐhliĐhe EiŶfluss die LaŶdsĐhats- uŶd BodeŶeŶtǁiĐkluŶg ŶaĐhhalig ǀeräŶdert uŶd 
gestört hat.        
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Aďď. Ϯ: Profil MBϰϭϭ aus BefuŶd ϯϱϵ ŵit ǀersĐhiedeŶeŶ straigraphisĐheŶ “ĐhiĐhteŶ. Aďď. ϯ: Profil ϰϭϮ aus BefuŶd ϯϱϵ, ǀerfüllte DoliŶe 
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Arďeitsgeďiet uŶd HiŶtergruŶd

DurĐh deŶ Gipsaďďau iŵ “teiŶďruĐh Marktďergel-West II ǁerdeŶ die ǀerfüllteŶ 
DoliŶeŶ iŵŵer häufiger aufgesĐhlosseŶ uŶd arĐhäologisĐh soǁie ďodeŶkuŶdliĐh do-
kuŵeŶiert. Die AusgraďuŶgeŶ zeigeŶ ǀersĐhiedeŶe “tadieŶ ŵeŶsĐhliĐher BesiedluŶg 
ǀoŶ der Hallstatzeit uŶd UrŶeŶfelderzeit, der ŵitlereŶ uŶd früheŶ BroŶzezeit soǁie 
des JuŶgŶeoliikuŵs uŶd die )eit der LiŶearďaŶdkeraŵik. Die arĐhäologisĐheŶ FuŶde 
ďesteheŶ aus “teiŶeŶ, KŶoĐheŶ, Keraŵik uŶd Holzkohle. IŶ deŶ uŶtersĐhiedliĐh 
großeŶ DoliŶeŶ siŶd BödeŶ uŶd KolluǀieŶ aus ǀersĐhiedeŶ )eiträuŵeŶ eŶthalteŶ. Die 
gut erhalteŶeŶ KultursĐhiĐhteŶ uŶd das außergeǁöhŶliĐhe FuŶdreiĐhtuŵ iŶ deŶ 
DoliŶeŶ siŶd iŶ NordďaǇerŶ ďislaŶg eiŶzigarig. )iel dieser Arďeit ist die RekoŶstrukioŶ 
der MeŶsĐh-Uŵǁelt-BeziehuŶgeŶ iŵ fräŶkisĐheŶ Gipskarst aŵ Beispiel eiŶes LaŶd-
sĐhatsaussĐhŶites iŶ der südliĐheŶ WiŶdsheiŵer BuĐht. Dies soll iŶ eiŶeŵ iŶter-
diszipliŶäreŶ AŶsatz aŶhaŶd arĐhäologisĐher uŶd phǇsisĐh-geographisĐher MethodeŶ 
herausgearďeitet ǁerdeŶ.   Aďď. ϭ: Lage des UŶtersuĐhuŶgsgeďietes auf BaǇerŶeďeŶe

“eit ǁeŶigeŶ JahrzehŶteŶ siŶd die GeläŶdehohlforŵeŶ des Gipskarstes iŵ ǁestliĐheŶ MitelfraŶkeŶ iŶ deŶ Fokus der arĐhäologisĐheŶ DeŶkŵalpflege getreteŶ. 
Die DFG fördert seit März ϮϬϭϱ das Projekt TeϮϵϱ/ϭϵ-ϭ ͞PrähistorisĐhe MeŶsĐh-Uŵǁelt-BeziehuŶgeŶ iŵ Gipskarst der WiŶdsheiŵer BuĐht, NordďaǇerŶ. 
DoliŶeŶ als ArĐhiǀe für “iedluŶgs- uŶd LaŶdsĐhatseŶtǁiĐkluŶg .͟


